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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

FD Finanzen und Abgaben 23.11.2006 15/0088
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

Verwaltungsausschuss 11.12.2006
Rat 14.12.2006
 

 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 40 i. V. m. § 89 NGO 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Emden stimmt der unter Ziff. 1.1. und 1.2 in der Begründung zur Vorlage 
15/0088 näher bezeichneten über- und außerplanmäßigen Ausgaben des Vermögenshaushal-
tes für das Haushaltsjahr 2006 zu.  
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 Vorlagen-Nr.:  
 15/0088 
 
  
Begründung: 
 
1. Verwaltungshaushalt 

. 
1.1 Außerplanmäßig 
 
 HHST 5810.7150 Verlustausgleich Friedhöfe 234.000,00 € 
 

Zum 01.01.2005 wurde der Bereich Friedhofs- und Bestattungswesen in den Eigenbetrieb 
BEE eingegliedert. Eine Eigenkapitalverzinsung ist für diesen Bereich bislang noch nicht 
durchgeführt worden. Dies soll nunmehr für die Jahre 2005 und 2006 nachgeholt werden. 
Die Eigenkapitalverzinsung beträgt für die beiden Jahre zusammen ca. 234.000,00  €. Die-
ser Betrag ist vom Kernhaushalt der Stadt zu vereinnahmen und stellt dort eine entspre-
chende Mehreinnahme dar. Um diese Zahlung für den BEE aufkommensneutral zu gestal-
ten, wird sich der Verlustausgleich der Stadt Emden im gleichen Maße erhöhen. Somit wird 
sich im Ergebnis dieser Vorgang sowohl für den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes BEE 
als auch für den Haushalt der Stadt Emden neutral gestalten. 

 
2. Vermögenshaushalt 
 
2.1 Überplanmäßig 
 

HHST 6300.9666 Besondere Straßensanierungsmaßnahmen 105.000,00 € 
 
Mit den zusätzlichen Mitteln soll die Sanierung der Oldersumer Straße durchgeführt werden. 
Die Sanierung ist aus Verkehrssicherheitsgründen dringend erforderlich. Der permanent ho-
he Unterhaltungsaufwand dieser Straßen ist nicht mehr vertretbar. Da eine schnellstmögli-
che Auftragserteilung beabsichtigt ist, sollen die Mittel bereits im Haushaltsjahr 2006 zur 
Verfügung gestellt werden, auch wenn die Baumaßnahme erst im Jahr 2007 beginnen wird. 
Die Deckung der Mehrausgabe erfolgt durch Einsparungen im Budget des Baubetriebes 
(nicht mehr benötigte Mittel für Erschließungsmaßnahmen). 

 
 
 
 
 
 
 
 


